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Schlank, aber nicht mager

Ein schlanker PM Prozess ist die 
Voraussetzung für die Akzeptanz 
von Projektmanagement (PM) Me-
thoden und Werkzeugen. 
Wichtig: Bei der Verschlankung 
muss der Konflikt zwischen der 
Effizienz-Steigerung und der Quali-
tätsoptimierung gelöst werden. 
Schlanke Prozesse sind auf den 
Wert sowohl für interne als auch 
externe Kunden ausgerichtet. Sie 
vermeiden Verschwendung, Fehler 
und unnötige Kosten. Aber Ach-
tung: „Zu schlank ist auch irgend-
wann mager!“

Einheitlich umsetzen

Ein unternehmensweit standardi-
sierter PM Prozess garantiert Ein-
heitlichkeit bei der Projektabwick-
lung und stabilisiert die Umsetzung. 
Eine Prozessgestaltung auf Basis 
von „Best Practices“ und eine ver-
ständliche Dokumentation fördern 
die Anwendung des Prozesses.

Erfahrung früh nutzen

Eine fundierte Projektinitialisie-
rung und ein in den PEP integrier-
ter Technologiereifeprozess erhö-
hen die Reife der Projektergebnisse 
in frühen Phasen. 
Dies erfolgt beispielsweise durch 
die Integration von Erkenntnissen 
aus Vorgängerprojekten sowie er-
fahrener Mitarbeiter vergangener 
Projekte in die Projektinitialisierung.
 
Eine standort- und funktionsüber-
greifende Teamorganisation mit klar 
definierten Rollen und ein ausge-
wogener Mix aus erfahrenen und 
jungen, talentierten Mitarbeitern 
sichern den Wissenstransfer über 
Projektgrenzen. 

Das nächste Expertenforum 
findet im Oktober 2010 statt. 

Im Fokus:
Plattform- und 
Baukastenstrategie
Interessiert Sie das Thema? 

Dann schreiben Sie uns: 
Kontakt@3DSE.de, 
Stichwort: Expertenforum

Wir freuen uns auf Ihre Anfrage.

www.3DSE.de

Transparenz auf Knopfdruck

Geeignete Toolunterstützung in 
der Projektplanung, -durchführung,         
-verfolgung und -steuerung sowie 
dem Risikomanagement ermögli-
chen den Anwendern eigenverant-
wortliche Steuerung. Transparenz 
über alle Arbeitspakete und die 
wesentlichen Abhängigkeiten im 
Projekt – auch bei Terminverschie-
bungen – verschaffen toolseitige 
Verknüpfungen zwischen Master- 
und Teilprojektplänen. 
Die Gesamtzielerreichung ist durch 
die Zusammenführung der Bewer-
tung aller Chancen, Risiken, Prob-
leme, Maßnahmen und Änderungen 
jederzeit transparent. Der einheit-
liche Projektbericht entsteht ohne 
Zusatzaufwand „auf Knopfdruck“.

Kontinuierlich überprüfen

Regelmäßige Projekt- und Pro-
zess-Reviews an wichtigen Pro-
jektmeilensteinen sichern die Qua-
lität der Projektergebnisse und die 
nachhaltige Anwendung des PM 
Prozesses. Darüber hinaus schaf-
fen die Reviews eine Basis für kon-
tinuierliche Verbesserung.

Unternehmer im 
Unternehmen stärken

Ein eigenständiger Karrierepfad 
für Projektleiter sorgt dafür, dass 
der Projektleiter seiner Aufgabe 
jederzeit gewachsen ist und dient 
der Anerkennung seiner Leistun-
gen. Darüber hinaus ermöglicht 
ein Karrierepfad den konsequenten 
Aus- und Aufbau von PM Kompe-
tenz sowie die Austauschbarkeit 
der Projektleiter. Mit der Zunahme 
an Unternehmungen, die mittels 
Projektorganisation abgewickelt 
werden, steigt die Bedeutung der 
Rolle des „Unternehmers im Unter-
nehmen“ für den Gesamterfolg.

Erfolgsfaktoren für die souveräne Anwendung von Projektmanagement
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